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Mit dieser uns VOo  — Prof. Dr Georg Siegmund übersandten Richtigstellung be-
schließt die Schriftleitung die Diskussion über das außerordentliche Ereignis
Lourdes, das, ob Wunder oder nıicht, keineswegs als Zeugnis für dıe Wahrheit des
katholischen Glaubens benötigt wIird.

Sendboten der Gottlosigkeit Nachdem Chruschtschow 111 Auftrag des Zentral-
komitees der kKkommunistischen Partei der Sowjetunion 11 November 1954
„Über die Fehler der wissenschaftlichen Gottlosenpropaganda unter der Bevölke-
rung geschrieben und deren grobe un damit unwirksame un Ausland schäd-
liche Art verurteilt hatte, nahm der antireliglöse amp verfeinerter Form

Aufschwung Das Schrifttum wächst VON Tag Tag und wırd VO  -
besonderen Abteilung der Akademie der Wissenschaften großenteils selbst

herausgegeben oder wenıgstens überwacht Wenn WIT neulich VO  — den acht ortho-
doxen Priesterseminarien un den Geistlichen Akademien der UdSSR be-
richteten (vg]l diese Zeitschrift |Januar JU1), bestehen neben
diesen ach Bericht der Literaturnaja (‚aseta Moskau) VO. 78 November
7954 allen Provinzen der Sowjetunion „Seminarien für antireligiöse
Propagandaredner, die Jeweils 300 Hörer aufnehmen können. Die Zeitschrift
Sowjetskaja Kultura (Moskau) brachte Januarheft 1954 also Monate nach
Chruschtschows Erlaß) Bericht über NenNn zehntägigen Schulungskurs für
Teilnehmer aus allen Teilen der Sowjetunion u  .  ber wissenschaftliche Gottlosen-
propaganda., Gegen Schluß der Tagung gaben dıe einzelnen Provinzbeauftragten
Berichte über iıhre bisherige Tätigkeit. Von Kasachstan wırd näher gesagtl ‚„Der
Direktor des Zentralhbüros für Unterricht Kultusministerium Von Kasachstan

Sagindukov teilte Arbeitserfahrungen 190080 besonders unter den Neusied-
lern der Gebiete, die urbar gemacht werden sollen Er erklärte, daß Dienst-
stelle heute über etwa Aktivisten verfüge, Vo  a denen viele selbst Neusiedler
N Vor dem FErlaß des Zentralkomitees der Partel wissenschaftliche Vor-
träge über atheistische IThemen ziemlich selten SCWESCH un hätten außerdem
große Fehler enthalten. Nun aber habe INa  - fünfzig verschiedene Schriften 5C-
druckt, die der Entwicklung wirklich wissenschaftlichen Gottlosenpropa-
ganda dienten.“‘ Kasachstan hatte nach der etzten offiziellen Volkszählung
etwas über Millionen Einwohner: also käme auf 60) 61n atheistischer 35  <t1-
vıst®.66 Neusiedlier beiderlei Geschlechts gab damals (Prawda, Februar
etwa 2920000 Diese MeIST JUNSCH Leute lehbten 111 Zelten (Komsomolskaja Prawda,

Januar oder alten Eisenbahnwagen (Iswestija, 75 Januar 955
Chruschtschow sagte ihnen SCINETr Abschiedsrede „Ihr wılst daß viele VOoO  - ucn

gänzlich verlassene Gegenden kommen., WO 65 noch keinerlei Wohnungen gibt
auch Dinge, dıe für CIMn sehr bescheidenes Leben notwendig sınd fehlen.

(Prawda, Januar Er schloß mıt der Aufforderung sıch endgültig auf
diesem „Jungfräulichen Boden nıederzulassen, viele Familien gründen un
nıcht Rückkehr denken Alles mangelt diesen Neusiedlern, DUr nıcht dıe
Sendboten der Gottlosigkeit, dieSOSar übergroßer Zahl vorhanden sind! olı-
Z Russe, Februar

Wohnungsprobleme Rußland Einer der funtf Fachleute, die der Conseil Kco-
NOMIGUE Frankreichs Ende August 19553 nach Rußland schickte, dıe dortigen
Wohnverhältnisse ZU studıeren, berichtet über indrücke Februarheft
1956 der Revue de "Action populaire.

Die Reise führte zunächst ach Moskau, wWOÜ [an Jängeren Gedankenaus-
tausch mIit den mailsgebenden Ministern un Bauleuten hatte. In der russischen
Hauptstadt besuchte InNna  ; Ü, a die ständige Bauausstellung, des weıteren 1ne NeUuUe



hau

Wohnsiedlung miıt 1140L Wohnungen, die dank des vorgeformten Materialé in éie-
hben onaten fertiggestellt worden War, desgleichen eın Regierungsviertel ZUM

Wohnen für 16 000 Menschen, das man in achtzehn ognaten erstellt hatte, und
schließlich das NEUE Universitätsgebäude mıiıt seinen DD 000 Sälen, cdas ın vier Jah-
TE  — fertig geworden Von Moskau fuhr MNa  — nach Lenimgrad, WO INa  - eın 00000
Menschen fassendes Stadion besichtigte. Von Leningrad aQUus ging 6S wieder iın die
ähe Moskaus zurück, un HNan besuchte eın Kolchos Dann fuhren dıe französı-
schen (GGäste nach Stalingrad, WO S16 den großangelegten Aufbau der bewun-
derten, auch einen authentischen Kilm VoO  —_ der Schlacht sahen, ‚„Stalingrad”, un
schließlich nach Rostow Don weıterreisten. In Sotschi Schwarzen Meer, WO

moderne Erholungsheime für die russischen Arbeiıter errichtet wurden, endete dıe
KReise.

Um sich eine Vorstellung Vo Problem der Wdhnraumbeschaffung machen,
mu13 InNnan WISSeEN, dafß UuUrc den Krieg Millionen Wohnungen zerstört wurden
un ”5 Millionen Wohnungen ihre Dächer verloren. Schätzungswelse 70 Miıllıonen
OQuadratmeter Wohnfläche, das ıst eın Drittel der Wohnraumfläche der russischen
Städte, wurden zerstort.

Ks herrscht 1m Land eine reSC Bautätigkeit, VOLT allem ın den Städten, die rasch
zunehmen. 1954 wurden 1,2 Millionen Wohnungen erstellt, das sind I, Wohnun-
SCH auf 1000 inwohner. (In der viel kleineren Bundesrepublik wurden 1m gleichen
Zeıiıtraum 41 000 Wohnungen gebaut.) Um die Leistungen steigern un
gleich die Kosten verringern, benützt na  — VOLFr allem schon vorgeformtes Mate-
rial aus Beton, das Ort un Stelle DUr mehr zusammengesetzt werden braucht.
Der Holzverbrauch soll dadurch 20—25 “/0 gesenkt wverden können, die Bau-
kosten sinken angeblich 12% Der Mietpreis der einzelnen Wohnungen schwankt
sehr. Im allgemeinen mu13 InNa.  b ‘ OS 0/0 des Einkommens für die Miete aufbringen.

Hispanoamerika. Das Bemühen eine stärkere Annäherung der Völker des
spanischen Kulturkreises ırd ıIn etzter eıt wıeder äufiger besprochen. Der gel-
stigen Verbindung, dıe sich auf die Geschichte stutzt, sollen auch wirtschaftliche
un politische Bemühungen folgen. Vielfach steht dabei das Beispiel des englischen
Commonwealth alg Vorbild VOL ugen Aber Iberoamerika müßte Neu geschaffen
werden, während das Commonwealth doch das Ergebnis eines Lockerungsvorganges
ist, der sich aus der Auflösung des Kolonialverhältnisses und des EKmpire ergab., In
uUunNserIN 4a handelt 6S sich eine ENSCETIC Verbindung VOoO  —_ Staaten, die sıch urch-
aus als Nationen ühlen WAar ırd belı er Eigenständigkeit die gemeinsame
Frühgeschichte hbetont. Zumal iın Argentinıien scheint sıch ein größeres Selbst-
bewußtseıin der VO Spanıen her kommenden Kultur entwickeln. Mit Stolz spricht
man VOo  —_ der „Barbarel‘, wIe die nach Parıs, London und New York schauenden
Zivilisationsbegeisterten des 19 Jahrhunderts die gewachsene Kultur nannten. Ohne

eın „Imperium‘ denken, das durch politische Machtballung un zentralisti-
sche Entkräftung der Einzelglieder helastet ıst, strebt 1a  e nach einer menschlıchen
Begegnung, die dann auch auf allen den Menschen aufgegebenen Gebieten Jangsam
Ergebnisse zeitigt. (Estudios americanos.)

Umschau
Um die Gültigkeit 1US Xl 20. Juli 1933 geschlossene

des Reichskonkordats Konkordat heute noch gültig ist, äng
nicht VOoO  j dem Wunsch un der Leiden-das zwischen dem Präsıdenten des
schaft der Parteiredner un: Volkstri-ehemaligen Deutschen Reichs un aps
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